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Ein herzliches Grüß Gott, 
 

ich möchte Sie auf diesem Weg auf mein neues Buch aufmerksam machen: 
 

Yesterday when I was young – oder war’s vorgestern? 

Erlebnisse und Lausbubengeschichten aus einem 
romantischen und friedlichen Städtchen 

 

ISBN 978-3-00-053846-9 
 

 

In diesem Buch erzähle ich auf über 370 Seiten, ergänzt mit vielen, teils 
historischen Bildern, meine 
Kindheits- und frühen 
Jugenderlebnisse in einem 
beschaulichen Städtchen. 
Dieses Buch ist auch ein Beleg 
dafür, dass ich mit Ludwig Thoma 
nicht nur den Vornamen teile - 
ohne mich dabei auch nur 
ansatzweise in die Nähe dieses 
großen Erzählers stellen zu 
wollen. 
„ . . . Wenn ich es in den Augen 
meiner Eltern wieder einmal 
recht schlimm trieb, wurde ich 
von ihnen allerdings nicht mit 
Ludwig Thoma verglichen. 
Vielmehr kam der Hinweis, 
dass ich nach meinem Onkel 
Anton komme. Dieser muss in 
der Generation vor mir eine 
lausbubenhafte Berühmtheit 
gewesen sein. Darüber wurde 
aber in unserer Familie im 
Detail nicht viel geredet, so 
dass meiner Phantasie, in 
meinem Bemühen ihm 
nachzueifern, keine Grenzen 
gesetzt waren. Das wenige, 
was ich über meinen Onkel 
erfahren konnte, war so viel 
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wie fast gar nichts. Es wurde einfach nicht darüber gesprochen. Höchstens 
gedroht, dass es mir wie ihm ergehen könnte.  
Was aber war damit gemeint? Letztlich wusste ich, dass er als vermisst galt, also 
aus dem Krieg nicht mehr zurückgekehrt war. Waren diese Aussagen deshalb 
so zu verstehen, dass ich eines Tages ebenfalls spurlos verschwinden würde? 
War das wirklich in diesem Sinn als Warnung gemeint oder gar als Drohung?  
Musste ich nach diesen deutlichen Hinweisen stets auf der Hut sein und 
entsprechende Vorkehrungen treffen, die mein plötzliches Verschwinden 
unmöglich machen sollten? Ich weiß es nicht, kann aber Entwarnung geben: Ich 
bin immer noch hier . . .“ 
 

Und nur deshalb war es mir möglich, viele Erlebnisse meiner Kindheit und 
Jugend humorvoll und mit einem Augenzwinkern, an manchen Stellen jedoch 
auch nachdenklich und tiefgründig, zu erzählen . . .  
 
Hoffentlich werden meine Leser bald den begeisternden Worten von Hubert 
Schwarz, dem bekannten Extremsportler, Motivationstrainer und Buchautor, im 
Vorwort zu diesem Buch, zustimmen: 
 „Nachdem mir Ludwig vor kurzem sein Manuskript überreicht hatte, konnte ich 
fast nicht mehr aufhören darin zu lesen. Ich kann mich nicht entsinnen, wann ich 
das letzte Mal so lange wach in meinem Bett gelegen bin und jede Zeile 
aufgesogen habe. Nicht nur weil viele Erinnerungen in mir geweckt wurden, 
sondern auch, weil Ludwig so viel Wahrheit mit Tiefsinn erzählt.   
 

Ludwig beschreibt in seinem Buch viele Situationen und Erlebnisse und hält uns 
allen den Spiegel vor, denn letztendlich sind es die Geschichten unserer 
Kindheit, welche in unserem Leben Spuren hinterlassen. 
 

Dieses Buch wird Impulse geben auf der Suche nach dem eigenen Sinn des 
Lebens, ganz praktisch, ohne zu belehren oder vorzuschreiben. 
Es wird alle seine Leser in die eigene Kindheit zurückversetzen und viele Anreize 
dazu bieten, uns wieder auf unsere Wurzeln zu besinnen.“ 
 
Auch die positiven Kommentare der bisherigen Leser unterstreichen die 
Erwartung für den weiteren Erfolg dieses Buches: 
 

„. . . ich habe sehr interessiert Deine amüsanten Erzählungen gelesen . . . 
herzlichen Glückwunsch zu diesem schönen, ehrlichen Buch.“ 
Franz Litak 
 
Das Buch enthält auch eine ausführliche, 40-seitige bebilderte Beschreibung des 
Hopfenanbaus und des Hopfenzupfens in den 50er und 60er Jahren, ergänzt mit 
interessanten Anekdoten und Erlebnissen. 
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Einige kleine Einblicke in das Buch: 
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